Länderübergreifende Arbeitsgruppe „Umsetzung Rahmenlehrpläne“
Länderübergreifende Empfehlung zur Erstellung curricularer Analysen

	Lernfeld1 Nr.:        5  In enge Räume und Behälter einsteigen
[bookmark: _GoBack]Lernfeldsituation: 5.1  Schachteinstieg vorbereiten
Ausbildungsjahr: 2
Zeitrichtwert:        30 Stunden

	Phase der vollständigen 
Handlung

	Kompetenz aus dem 
Rahmenlehrplan
	Berufliche Handlungen2
	Anmerkungen3

	Analysieren:
2 h
	Die Schülerinnen und Schüler verschaffen sich einen Überblick über den Arbeitsauftrag
und die damit verbundenen Gefahren bei Arbeiten in engen Räumen und Behältern.
	Die Schülerinnen und Schüler: 
- analysieren die baulichen Abmessungen des Schachtes und der Haltung 
	

	Informieren:
5 h
	Die Schülerinnen und Schüler informieren sich auch mit digitalen Medien und in einer
Fremdsprache sowie mit Hilfe von technischen Unterlagen über Gefahren und Sicherheitsmaßnahmen
für den Einstieg und das Arbeiten in engen Räumen und Behältern. Sie ermitteln
die Grenzwerte für gefährliche Gasgemische und Stäube.
	Die Schülerinnen und Schüler: 
- informieren sich über Gefahren bei Einstieg in den Schacht (Absturz)
- informieren sich über Gefahren in Kanälen (Faulgase, Sauerstoffmangel)
- lesen Handbücher zur Handhabung von Gaswarngeräten
	

	Planen:
9 h
	Die Schülerinnen und Schüler planen im Team den Einstieg unter Beachtung der Rechtsvorschriften
und beachten dabei die örtlichen Gegebenheiten. Sie erstellen dazu unter Berücksichtigung
ökologischer und sicherheitstechnischer Aspekte ein Sicherheitskonzept für
den Einstieg in enge Räume und Behälter.
	Die Schülerinnen und Schüler: 
- bereiten Gaswarngeräte für das Freimessen vor (kalibrieren)
- erwägen Maßnahmen für die Belüftung
- wählen die PSA für den Arbeitseinsatz aus
- bereiten Maßnahmen gegen Absturz vor
- planen Rettungsmaßnahmen
	

	Durchführen:
10 h
	Die Schülerinnen und Schüler bereiten den Einstieg vor und sichern das Arbeitsumfeld entsprechend
der rechtlichen und betrieblichen Vorgaben ab. Sie steigen unter Beachtung ihres
Sicherheitskonzepts in die engen Räume und Behälter ein (Gasmessungen, Belüftung, Persönliche
Schutzausrüstung, Atemschutz). Während ihrer Tätigkeit erkennen sie Gefahren,
reagieren umsichtig und verantwortungsvoll und wenden Schäden für sich und die Teammitglieder
ab. Sie kommunizieren präzise mit dem eingerichteten Sicherheitsposten. Nach Beendigung
der Tätigkeit räumen sie den Arbeitsplatz und das Arbeitsumfeld.
	Die Schülerinnen und Schüler: 
- sichern den Arbeitsbereich
- führen eine Freimessung durch
- wählen ein Aggregat für die technische Belüftung
- steigen in den Schacht ein
- kommunizieren mit dem Sicherheitsposten
	

	Kontrollieren:
2 h
	Die Schülerinnen und Schüler beurteilen und dokumentieren auch mit digitalen Medien die
Umsetzung des Sicherheitskonzeptes sowie die Einhaltung der Grenzwerte unter Beachtung
der Vorschriften zum Datenschutz und zur Datensicherheit.
	Die Schülerinnen und Schüler:
- dokumentieren auch digital die durchgeführte Schacht- und Kanalbegehung
	

	Bewerten/Reflektieren:
2 h
	Die Schülerinnen und Schüler reflektieren zur Qualitätssicherung das durchgeführte Sicherheitskonzept
auf Optimierung der Sicherheitsabläufe. Sie diskutieren die Auswirkungen ihres
Handelns auf sich und andere.
	Die Schülerinnen und Schüler:
- schlagen Optimierungsmaßnahmen vor
	


__________
	1
	Lernfeld gegliedert nach den Phasen der vollständigen Handlung

	2
	Identifizieren der beruflichen Handlungen unter Berücksichtigung aller Kompetenzdimensionen. Beschreibung mit prozessbezogenen Indikatoren (analysieren, beschreiben, erörtern etc.)


	3
	Anregungen zur Berücksichtigung insbesondere von Aspekten der Digitalisierung, Berufssprache, Nachhaltigkeit, Lernortkooperation



Länderübergreifende Arbeitsgruppe „Umsetzung Rahmenlehrpläne“
Länderübergreifende Empfehlung zur Erstellung curricularer Analysen

	Lernfeld1 Nr.:        5  In enge Räume und Behälter einsteigen
Lernfeldsituation: 5.2   Behältereinstieg durchführen
Ausbildungsjahr: 2
Zeitrichtwert:        10 Stunden

	Phase der vollständigen 
Handlung

	Kompetenz aus dem 
Rahmenlehrplan
	Berufliche Handlungen2
	Anmerkungen3

	Analysieren:
1 h
	Die Schülerinnen und Schüler verschaffen sich einen Überblick über den Arbeitsauftrag
und die damit verbundenen Gefahren bei Arbeiten in engen Räumen und Behältern.
	Die Schülerinnen und Schüler: 
- analysieren die baulichen Abmessungen des Behälters
	

	Informieren:
1 h
	Die Schülerinnen und Schüler informieren sich auch mit digitalen Medien und in einer
Fremdsprache sowie mit Hilfe von technischen Unterlagen über Gefahren und Sicherheitsmaßnahmen
für den Einstieg und das Arbeiten in engen Räumen und Behältern. Sie ermitteln
die Grenzwerte für gefährliche Gasgemische und Stäube.
	Die Schülerinnen und Schüler: 
- informieren sich über Gefahren bei Einstieg in den Behälter (Absturz)
- informieren sich über Gefahren in Behältern (Gefahrstoff, Sauerstoffmangel)
- lesen Handbücher zur Handhabung von Gaswarngeräten
	

	Planen:
4 h
	Die Schülerinnen und Schüler planen im Team den Einstieg unter Beachtung der Rechtsvorschriften
und beachten dabei die örtlichen Gegebenheiten. Sie erstellen dazu unter Berücksichtigung
ökologischer und sicherheitstechnischer Aspekte ein Sicherheitskonzept für
den Einstieg in enge Räume und Behälter.
	Die Schülerinnen und Schüler: 
- bereiten Gaswarngeräte für das Freimessen vor (kalibrieren)
- erwägen Maßnahmen für die Belüftung
- wählen die PSA für den Arbeitseinsatz aus
- bereiten Maßnahmen gegen Absturz vor
- planen Rettungsmaßnahmen
	

	Durchführen:
3 h
	Die Schülerinnen und Schüler bereiten den Einstieg vor und sichern das Arbeitsumfeld entsprechend
der rechtlichen und betrieblichen Vorgaben ab. Sie steigen unter Beachtung ihres
Sicherheitskonzepts in die engen Räume und Behälter ein (Gasmessungen, Belüftung, Persönliche
Schutzausrüstung, Atemschutz). Während ihrer Tätigkeit erkennen sie Gefahren,
reagieren umsichtig und verantwortungsvoll und wenden Schäden für sich und die Teammitglieder
ab. Sie kommunizieren präzise mit dem eingerichteten Sicherheitsposten. Nach Beendigung
der Tätigkeit räumen sie den Arbeitsplatz und das Arbeitsumfeld.
	Die Schülerinnen und Schüler: 
- sichern den Arbeitsbereich
- trennen Behälter ab
- führen eine Freimessung durch
- wählen ein Aggregat für die technische Belüftung
- steigen in den Behälter ein
- kommunizieren mit dem Sicherheitsposten
	

	Bewerten/Reflektieren:
2 h
	Die Schülerinnen und Schüler beurteilen und dokumentieren auch mit digitalen Medien die
Umsetzung des Sicherheitskonzeptes und reflektieren zur Qualitätssicherung das durchgeführte Sicherheitskonzept
auf Optimierung der Sicherheitsabläufe.
	Die Schülerinnen und Schüler:
- dokumentieren auch digital den durchgeführten Behältereinstieg
- schlagen Optimierungsmaßnahmen vor
	


__________
	1
	Lernfeld gegliedert nach den Phasen der vollständigen Handlung

	2
	Identifizieren der beruflichen Handlungen unter Berücksichtigung aller Kompetenzdimensionen. Beschreibung mit prozessbezogenen Indikatoren (analysieren, beschreiben, erörtern etc.)


	3
	Anregungen zur Berücksichtigung insbesondere von Aspekten der Digitalisierung, Berufssprache, Nachhaltigkeit, Lernortkooperation



